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Abstract 

Die Adoleszenz stellt eine kritische Phase für die Entwicklung des Körperbildes dar 

(Cash, 2004). Starke biologische, kognitive und soziale Veränderungen machen 

Jugendliche empfänglicher für externe Stimuli (Lerner & Steinberg, 2004). Gleichzeitig 

prägen bildbasierte soziale Medien wie Instagram zunehmend die Lebenswelt von 

Jugendlichen, was sich mitunter negativ auf die Entwicklung ihres Körperbildes 

auswirken kann (de Valle et al., 2021). Neben solchen externen Signalen verarbeitet 

der Mensch auch Signale aus dem Körperinneren, durch einen Prozess bekannt als 

Interozeption (Craig, 2003). Derzeit legen Theorien eine multisensorische Integration 

externer und interner Stimuli bei der Entwicklung des eigenen Körperbildes nahe 

(Badoud & Tsakiris, 2017). Erste Studienergebnisse deuten darauf hin, dass die 

Nutzung digitaler Medien mit einer verminderten Wahrnehmung interozeptiver Signale 

zusammenhängt. Wohingegen sich sportliche Aktivität als eine Möglichkeit präsentiert, 

den Zugang zu den eigenen körperinneren Signalen zu fördern (Wallman-Jones et al., 

2021, 2022), wodurch potenziell negative Effekte einer Nutzung sozialer Medien 

minimiert werden könnten. Folglich werden in dieser Studie die Effekte einer akuten 

Nutzung sozialer Medien sowie einer akuten sportlichen Aktivität auf das Körperbild 

und die Interozeption von Jugendlichen untersucht. 

In einem Labor-Experiment durchlaufen 36 Jugendliche (Alter 13-17 Jahre) zwei 

experimentelle Bedingungen, bestehend aus einer 15-minütigen Instagram-Aktivität, 

sowie einer 15-minütigen physischen Aktivität auf dem Fahrradergometer. Vor und 

nach beiden Bedingungen, die in einem Abstand von einer Woche sattfinden, werden 

die interozeptive Genauigkeit und das Körperbild mithilfe des Heartbeat Counting Task 

(Schandry, 1981) bzw. der State Body Appreciation Scale (Homan, 2016) und Body 

Functionality Scale (Alleva et al., 2017) erhoben. 

Die Datenerhebung wird gegenwärtig durchgeführt und die Resultate werden an der 

Tagung präsentiert. Mittels der Studienergebnisse können die Effekte einer akuten 

Aktivität in den sozialen Medien sowie einer akuten physischen Aktivität auf die 

Körperwahrnehmung von Jugendlichen analysiert werden, welche als Grundlage 

zukünftiger Interventionen zur Förderung einer gesunden Körperwahrnehmung der 

Zielgruppe dienen. 
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